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PRESSEMITTEILUNG

Advents- und Weihnachtsträume in Annaberg-Buchholz 

Die ganze Stadt ein Weihnachtsberg – Auftakt am 25. November 2011

Im Weihnachtsland Erzgebirge beginnt in wenigen Tagen der schönste Monat des Jahres. Die Advents- und Weihnachtszeit lockt Hunderttausende Gäste aus ganz Deutschland und aus dem Ausland in die südsächsische Region. In Annaberg-Buchholz gilt das in besonderer Weise. In der ganz zauberhaften Manufaktur der Träume mit ihren über 1000 Exponaten aus vier Jahrhunderten, auf dem Annaberger Weihnachtsmarkt mit seinen erzgebirgstypischen Angeboten, auf dem Turm der berühmten Annenkirche mit seinen traumhaften Ausblicken in die Stadt und das Erzgebirge sowie zum Bergmannsadvent, zur Bergparade und zu den heimeligen Mettenschichten im Bauch des Berges erleben die Besucher über und unter Tage ein ganz besonderes Flair.  


Der Slogan: „Die ganze Stadt ein Weihnachtsberg“ wird dabei für Gäste aus nah und fern zur ganz konkreten Wirklichkeit. Am Fuße des Pöhlbergs in Annaberg-Buchholz leuchtet ein großes Lichtermeer. Es besteht aus ungezählten Lämpchen, Schwibbögen und Lichterträgern, Pyramiden, Weihnachtsbäumen und der berühmten Annenkirche. 

Ein echtes Glanzlicht ist der Annaberger Weihnachtsmarkt mit der großen Marktpyramide, dem riesigen Weihnachtsbaum, zahlreichen Meisterwerken des erzgebirgischen Kunsthandwerks sowie Bergmanns- und Traditionsveranstaltungen. Die Wichtelwelt für Kinder und zahlreiche liebenswerte Details sorgen für eine heimelige Atmosphäre, die nicht nur für Familien wie geschaffen ist. Miniaturwerkstätten, lebendige Handwerkspräsentationen und echt erzgebirgische Gaumenfreuden lassen das Erzgebirge in vielfältiger Weise lebendig werden. 

Der Auftakt für den Annaberger Weihnachtsmarkt wird am 25. November um 17.00 Uhr mit dem traditionellen Schauspiel „Lebendige Marktpyramide“ gegeben. Symbolisch steigen dabei alle 18 Figuren von der Pyramide herunter und stellen sich im Rahmen eines Schauspiels den Besuchern vor. Am 26. November um 10.00 Uhr dürfen sich Kinder und Familien auf den Einzug des Weihnachtsmannes und seiner Wichtel freuen. 

Ein Glanzlicht bildet der Erzgebirgische Stollentag am 27. November im Haus des Gastes Erzhammer. Unter Aufsicht der Bäckerinnung und einer strengen Fachjury werden ab 14.00 Uhr die besten Stollenkreationen des Erzgebirges ermittelt. Die Mehrzahl dieser schmackhaften Produkte hält problemlos jedem Vergleich mit dem Dresdner Striezel stand. 

Der Bergmannsadvent am 4. Dezember lädt in diesem Jahr erneut in die Annenkirche ein. Während einer Bergmannsandacht wird ab 16.00 Uhr eine neue Figur der Bergmännischen Krippe präsentiert. Es handelt sich um einen Nachtwächter. Er weist beispielhaft auf die 500jährige Geschichte der Gilde in Annaberg-Buchholz und auf die Wiederbelebung der Nachtwächtertradition vor zehn Jahren hin. Geschaffen hat sie der Frohnauer Holzbildhauer Ronny Tschierske, Mitglied der renommierten Künstlergruppe ExponaRt. Die Bemalung lag in den Händen von Kunstmaler Günter Kreher aus Wiesa.

Die neue Figur wird Teil der Bergmännischen Krippe, einem außerordentlichen Kunstwerk, das in der Bergkirche St. Marien am Annaberger Markt zu sehen ist.  Etwa 30 meisterhaft gestaltete, zirka 1,20 m großen Holzfiguren zeigen die biblische Weihnachtsgeschichte in einer Bergbaulandschaft des 19. Jahrhunderts. In beispielhafter Weise macht die Bergmännische Krippe die enge Verbindung von Bergbau-, Glaubens- und Stadtgeschichte im Erzgebirge deutlich. Die filigrane handwerkliche Gestaltung der Figuren weist in hervorragender Weise auf Schnitzer- und Holzbildhauertraditionen hin, die es im Erzgebirge seit Jahrhunderten gibt. 

Den Höhepunkt der Adventszeit in Annaberg-Buchholz bildet wie in jedem Jahr am 18. Dezember die große Bergparade in der Annaberger Altstadt. Ab 13.30 Uhr präsentieren sich über 1.000 Trachtenträger und Bergmusiker aus allen deutschen Bergbaugebieten und aus dem Ausland -bergmännisches Brauchtum in seiner schönsten Form. 

Den stimmungsvollen Glanzpunkt bildet dabei das gewaltige Bergkonzert an der größten spätgotischen Hallenkirche Sachsens, St. Annen mit Hunderten von Bergmusikern.

Weihnachtskonzerte, Märchenspiele, Weihnachts-Revue, Hutz´n-Nachmittage sowie zwei sehenswerte Ausstellungen laden im „Weihnachtshaus Erzhammer“ dazu ein, die heimelige Vorweihnachtszeit mit allen Sinnen zu genießen. 

In der Manufaktur der Träume werden - im wahrsten Sinne des Wortes - Advents- und Weihnachtsträume zur Wirklichkeit. Am großen Weihnachtsberg wird die biblische Weihnachtsgeschichte in Wort und Bild erzählt. Auf acht mechanisierten Ebenen werden Maria und Joseph, Hirten und Sterndeuter, der Kindermord des Herodes und die Flucht nach Ägypten in einer orientalischen Landschaft in Szene gesetzt. Wunderbare Dioramen, Pyramiden und Figuren, Miniaturlandschaften und Buckelbergwerke, Holzkunst und ungezählte Spielzeuge lassen den Zauber der Advents- und Weihnachtszeit im Erzgebirge lebendig werden. Unvergesslich sind für viele Besucher die Weihnachtsvitrine und der Engelschor im dritten Obergeschoss. 

Erzgebirgische Vielfalt auf dem Annaberger Weihnachtsmarkt

Das Liebenswerte, das Besondere, das Traditionelle aber auch das Neue des Erzgebirges zeigen auf dem Annaberger Weihnachtsmarkt 82 Weihnachtsmarkthäuser. Mitten im Herzen der Annaberger Altstadt laden sie zum Bummeln, Schauen und Kaufen ein. Typische Handwerke werden den Gästen direkt vor Ort gezeigt. Beispiele dafür sind Destille, Räucher- und Honighaus, Pyramiden- und Sternehaus, Sockenmanufaktur und Pfefferkuchenhaus, Schnitzer- und Drechslerwerkstatt.

Echte Erzgebirgstraditionen sind auf dem Annaberger Weihnachtsmarkt ein zentrales Thema. „Wo Erzgebirge draufsteht, ist auch Erzgebirge drin“, sagt Dr. Peggy Kreller, Fachbereichsleiterin Kultur, Marketing und Tourismus in Annaberg-Buchholz. „In unserer Erzgebirgshauptstadt wollen wir den Gästen die ganze Vielfalt regionalen Brauchtums nahe bringen, aber auch neue Tendenzen aufzeigen“.  

Ein Beispiel dafür ist der Verband Erzgebirgischer Kunsthandwerker und Spielzeughersteller e.V.. Am Eingang zum Weihnachtsmarkt zeigt er traditionsreiche Holzkunst im neuen Design. Auch Artikel des hochkarätigen Designerwettbewerbs „Tradition und Form“ werden dort angeboten. 

Erzgebirgische Holzkunst ist auf dem Annaberger Weihnachtsmarkt live zu erleben. Am Drechslerhaus entstehen vor den Augen der Besucher  fantasievolle Kunstwerke, wie z. B. die „Billys“ mit ihren runden Nasen oder die beliebten Annaberger Trachtenfiguren. Bei Schnitzern und Holzbildhauer werden unter den geschickten Händen der Künstler liebenswerte Figuren gestaltet. 

Eine Besonderheit ist der Annaberger Wichtel-Adventskalender mit seinen wunderbaren, teilweise mechanisierten Darstellungen gegenüber dem Annaberger Rathaus. Jedes Jahr drücken sich Kinder und Erwachsene an seinen Fenstern die Nasen platt. Der Kalender zeigt traditionelle Handwerke des Erzgebirges in insgesamt 24 Miniaturwerkstätten. Holzbildhauer und Tischler sind dabei ebenso vertreten wie Schmiede, Korbmacher und Imker.

Auf zwölf neu erschienenen Faltpostkarten werden die Miniaturwerkstätten in liebenswerter Weise mit kleinen Gedichten illustriert. Erhältlich sind die Karten im Set oder einzeln im Museumshop der Manufaktur der Träume, Buchholzer Straße 2, Tel. (03733) 19433.    

Die „Wichtelzeit“ ist schon seit Jahren ein Markenzeichen des Annaberger Weihnachtsmarktes. Sie hat vor allem Kinder im Blickpunkt. In der Wichtel-Weihnachtsbackstube können sich die Jüngsten selbst als Bäcker versuchen und leckere Weihnachtsplätzchen kreieren. In der Wichtelbastelstube sind all jene Kinder herzlich willkommen, die Geschenke und Überraschungen für ihre Eltern anfertigen wollen. Aus Holz und Stoff, aus Filz und Fäden, aus Perlen und Ästen, entstehen dabei die schönsten Kunstwerke.

Bimmelbahn und Karussell, Wichtelpost und Reitschule ergänzen das vielfältige Spektrum für kleine Wichtelkinder. Das „Annaberger Weihnachtsbuch“, ein Adventskalender mit Geschichten, Gedichten und wunderbaren Wichteleien ist nicht nur für Kinder ein schönes Geschenk. 

Kindheitserinnerungen werden an Weihnachtsmarktbuden wach, die im Stil alter Kaufmannsläden gestaltet sind. 

Im Annaberger Stollenhaus wird das weltbekannte erzgebirgstypische Weihnachtsgebäck in allen Variationen angeboten. Pfefferkuchen, Lebkuchenherzen und andere Leckereien gibt es in der Annaberger Weihnachtsbäckerei. Das dritte Kaufmannsladenhaus „Zur Bimmelbahn“ präsentiert schmackhafte Schinken, Weihnachtswürste und andere Fleischwaren.

Kulinarisch ist der Annaberger Weihnachtsmarkt ein Ort für Entdecker und Genießer. Internationale Gaumenfreuden verspricht die europäische Bergmannsschänke. Angeboten werden typische Speisen aus vielen europäischen Bergbauregionen.

Die Wirte der Stadt laden zur kulinarischen Entdeckungsreise durch das Erzgebirge ein. Unter dem Motto: „Essen wie von Omas Herd“ werden den Gästen des Annaberger Weihnachtsmarktes regionaltypische Speisen angeboten. Griene Klitscher und Schwammebrie, Buttermilichgetzen und Lumpensupp, Taagplinsen und Kreitersupp heißen die leckeren Speisen. Natürlich fehlt auch das berühmte „Neinerlaa“ nicht. Für Wärme sorgt Glühwein in allen Variationen oder schmackhafte Feuerzangenbowle aus dem gleichnamigen Haus. 

Lebendiges bergmännisches Brauchtum 
Die große Bergparade am 18. Dezember, der Bergmannsadvent am 4. Dezember sowie Bergkonzerte und Mettenschichten, der Annaberger Bergaltar und vier Besucherbergwerke zeigen, dass Annaberg-Buchholz und bergmännische Bräuche zwei Seiten derselben Medaille sind und die Bewerbung für das UNESCO-Welterbe mehr als legitim ist. 

Adventsmusiken und Christvespern in Kirchen, Weihnachtsausstellungen im Frohnauer Hammer, im Erzgebirgsmuseum und im Haus des Gastes „Erzhammer", Mettenschichten im Markus-Röhling- und Dorotheastolln sowie Advents- und Weihnachtsveranstaltungen auf dem Annaberger Weihnachtsmarkt laden in Annaberg-Buchholz zur adventlich-weihnachtlichen Schatzsuche ein.

Den Kern der Advents- und Weihnachtstradition im Erzgebirge bildet die Suche des Bergmannes nach innerem und äußerem Licht. Sie wird in vielfältiger Weise, in Volkskunst und Brauchtum, in Weihnachtsschmuck und in zahlreichen Veranstaltungen zelebriert. Wer das Erzgebirge mit seiner Lichterpracht in der Advents- und Weihnachtszeit erlebt hat, wird sich an jedem Ort der Welt danach zurücksehnen. Und wer die Region in dieser Zeit aus der Luft oder von den Bergen aus betrachtet, wir diese märchenhaften Anblicke nicht mehr vergessen. 

Service Annaberger Weihnachtsmarkt

Öffnungszeiten vom 25.11. - 23.12.2011:

täglich 10.00 bis 19.00 Uhr

Freitag und Samstag bis 20.00 Uhr

Tourist-Information:

Buchholzer Straße 2

Öffnungszeit täglich von 10.00 – 18.00 Uhr

24.12. und 31.12. 10 - 14 Uhr, 1.1.2012 12 - 18 Uhr

Infos, Auskünfte, Zimmerreservierung, Ticketservice, Stadtführungen

Tel. (03733) 19433, Fax: (03733) 425185

E-Mail: tourist-info@annaberg-buchholz.de

Parkplätze:

Kostenfreies Parken auf dem Kätplatz (kostenpflichtig nur am 4. Adventssonntag) 
kostenloser Bus-Shuttle in die Annaberger Innenstadt an den Wochenenden

Behindertenparkplätze:

Am Gebäude Klosterstraße 7

Öffentliche Toiletten:

Annaberger Rathaus, Markt 1
Bildungszentrum „Adam Ries“, Große Kirchgasse 24 
Lebenshilfe e.V., Große Kirchgasse 10

Touristenbus-Service:

Empfang an der St. Annenkirche

Infos zu Stadt und Weihnachtsmarkt

Zahlreiche Busabstellmöglichkeiten auf dem zentralen Busparkplatz Kätplatz

Abfahrtshaltestellen: Annenkirche und Annaberger Rathaus

Öffentlicher Nahverkehr:

Stadtverkehrslinien 
Citybus vom P+R - Parkplatz Kätplatz zum Annaberger Markt 

Busse im Verkehrsverbund Mittelsachsen VMS
Erzgebirgsbahn

Licht´lfahrten mit Dampflokomotiven ins Erzgebirge: 

Anmeldung beim Sächsischen Eisenbahnmuseum e.V.
Chemnitz - Hilbersdorf
Tel.: 0371 4932765

www.sachsen-unter-dampf.de/veranstaltungen
Im Auftrag 

Matthias Förster 

Pressestelle 

Telefon: 
03733 425-118
Fax: 
03733 425-140 

mobil:
0162 9361 311

E-mail: 
matthias.foerster@annaberg-buchholz.de  
Hausanschrift: Markt 1, 09456 Annaberg-Buchholz
Bürgerzentrum geöffnet

http://www.annaberg-buchholz.de
Mo-Fr 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa 9.00 bis 12.00 Uhr

Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für 
Parkmöglichkeit: Tiefgarage Markt

verschlüsselte elektronische Dokumente.
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